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Ruhmannsfelden. Viel Bewe
gung und gesunde Ernährung —

darauf legt Ruhmannsfeldens
Gnmdschulleiterin Gabi Weiß gro
ßen Wert. Die Grundlagen für ein
gesundes Leben wurden den Schü
lern nun beim Gesundheitstag ver
mittelt. Mit dabei waren auch zahl
reiche Vereine, die den Kindern

In der ‘TUrnhalle der Grundschule
brachte Thomas Geiger den Schü
lern Karate näher

Vom Tennisverein vermittelte
Petra Bobenhausen den Kindern
die Grundlagen des weißen Sports.
Uschi Schaffer vom Gesundheits
haus fleml brachte den Kindern
verschiedene GumnaRtikiihllnapn

Von Johann Haas
StraubingfRegen. Auf den Bä

ckermeister folgt der Metzgermeis
ter: Alois Rainer bewirbt sich um
die Nachfolge von Ernst Hinsken
als Bundestagsabgeordneter. In ei
ner Kampfabstimmung hat sich
der Haibacher gegen Ewald Sei
fert, ebenfalls Bürgermeister seines
Heimatortes, durchgesetzt. Bei der
Delegiertenversammiung des Bun
deswahlkreises 231 (Stadt Strau
bing und die Landkreise Strau
bing-Bogen und Regen) im Gast-
haus Bayerwald in Sankt Englinar
erhielt Rainer 88 Stimmen; für Sei
fert hatten 69 votiert.

Alois Rainer hatte sich bereits
vor 25 Jahren als Metzger selbst-
ständig gemacht und im Laufe der
Zeit einen Betrieb mit insgesamt 33
Mitarbeitern aufgebaut. Nachdem
er bereits über einen Betriebsnach
folger verfügt, sah er sich eigenen
Angaben zufolge im Stande, sich
um Ernst Hinskens Nachfolge zu
bewerben, ohne den Fortbestand
des Unternehmens zu gefährden.

Durch Hinskens frühzeitige
Entscheidung, nach 32 Jahren
nicht noch einmal für ein Mandat
im Bundestag anzutreten, hatte die
Partei die Gelegenheit bekommen,
sich rechtzeitig um einen Nachfol
ger umzuschauen. Nach relativ
kurzer Zeit stand fest, dass es zwei

hygieiie. Dr Wolfgang Huber er
klärte den Kindern das Gebiss, die
Funktion der Zähne und wie man
diese sauber hält. Gesunde Ernäh
rung ist ebenfalls wichtig, erklärte
Apothekerin Astrid Voit. Passend
dazu servierte der Elternbeirat ein
gesundes Pausenbrot.

7iim Ahgnhliicc +nfnn c;nl,

Bewerber für die Nominierung
gibt: Den Haibacher Bürgermeis
ter Alois Rainer sowie seinen
Amtskollegen aus Oberschnei
ding, zugleich Fraktionsvorsitzen
de der CSU im Kreistag Straubing-
Bogen, Ewald Seifert. Die Dele
gierten haben sich nun für Alois
Rainer entschieden.

Als Seiteneinsteiger wurde Rai
ner 1996 in seiner Heimatgemein
de Haibach zum Bürgermeister ge
wählt. Er gehört seit 2002 dem
Kreistag an und ist zudem Kreis-
vorsitzender der Mittelstandsunj
on Straubing Stadt und Land.

Im Vordergrund seiner Arbeit
stehe die Entwicklung des Ländli
chen Raums, betonte Rainer. „Der
demographische Wandel wird uns
viel Arbeit kosten.“ Oberstes Ziel
müsse sein, gleichwertige Lebens
verhältnisse zwischen den ländli
chen Regionen und den Großstäd
ten zu schaffen. Dazu gehöre auch
die Sicherung von Mobilität — und
damit der Erhalt und der Ausbau
des Straßennetzes. Aber auch der
Schienenverkehr muss vorange
trieben werden: „Das m~uss zu im-
seren Kernaufgaben zählen.“

Rainer erinnerte daran, dass für
die zweite S-Bahn-Strecke in Mün
chen zwei Milliarden Euro ausge
geben werde. „Und dann erzählt
mir irgendjemand, wir haben kein
Geld für den Ausbau des Bahn-
hofes Straubing.“

Im Zusammenhang mit der
Energiewende betonte Rainer,
dass die Wertschöpfung in der
Region gehalten werden müsse.
Insgesamt brauche die Region
weiterhin ein breites Spektrum
an leistungs~~~~gen und innovati
ven Unternehmen, flexible Mo
delle für Familien in den kommu
nalen Einrichtungen, wie Kinder
garten und -krippen sowie Frei
zeiteinrichtungen, würde die Ab
wanderung aus der Region
vermindern.

Um die Lebensqualität zu si
chern, forderte Rainer mehr Geld
für die Gemeinden: „Für die Kom
munen brauchen wir Geld, um die
Co-Finanzierungen leisten zu kön
nen. Unsere Dörfer und Innen
städte bluten sonst aus.“ Dazu
zählte er die energetische Sanie
rung und die Sanierung von Ein
richtung für Behinderte und Se
nioren, die steuerlich besser geför
dert werden müssten.

Sollte es Rainer gelingen, im
Herbst kommenden Jahres in den
Reichstag einzuziehen, kann er auf
ein gutes Netzwerk zurückgreifen.
Denn mit Gerda Hasselfeldt, Vor
sitzende der CSU-Landesgruppe,
sitzt bereits seine Schwester im
Bundestag.

Mehr dazu lesen Sie im heutigen
Bayernteil auf Seite &

AUS DEM VIECHTREICH

Nikolaus-Aktion
Viechtach. Die Viechtacher Kol
pingsfamilie führt auch heuer ihre
Nikolaus-Aktion durch. Die Besu
che erfolgen am 5. oder 6. Dezem
ber, jeweils zwischen 17 und 20
Uhr. Anmeldungen sind möglich
in der Drogerie Popp oder bei Hei
di Zeitlhöfler (bis 21 Uhr) unter
a 09942/5928 oder niko
laus@kolping-viechtach.de, Die
Verantwortlichen bitten darum,
die genaue Adresse, Telefonnum
mer und mögliche Besuchszeit an
geben. Außerdem Namen und Al
ter der Kinder sowie Hinweise auf
Lob und Tadel (bitte beides). Der
Auszug des Nikolaus ist am 5. De
zember, nach d~r Aussendungsfei
er in der Pfarrkirche, um etwa
16.30 Uhr. — vbb

Im Amtsgericht
Viechtach. Sechs Verhandlung
sind diese Woche am Viechtacher
Amtsgericht angesetzt. Am Mon
tag verhandelt die Jugendrichterin
zwei Fälle von Körperverletzung.
Am Mittwoch muss sich ein Mann
wegen Steuerhinterziehung vor
dem Strafrichter verantworten
Ein weiterer ist wegen Unterschla
gung angezeigt; zudem muss ei
Mann wegen Körperverletzun
auf der Anklagebank Platz ne
men. Angeklagt sind außerdem &
Mann und eine Frau wegen schw
rer Körperverletzung. — v

Elternsprechtag
Prackenbach. Der 1. Eiter
sprechtag dieses Schuljahrs an d
Grundschule Prackenbach flnd~
am Dienstag, 4. Dezember, von
bis 18 Uhr in den jeweiligen Kla(
senzimmern der Grundschuf
statt. Im beiderseitigen Interess
ist es wichtig, die schulischen An
gelegenheiten zusammen zu b
sprechen und sich so gemeins
ein Bild über den derzeitigen 5
des Kindes zumachen. Der Elte
beirat verkürzt die Wartezeiten iii
TCnffn~ und itiirhnn

Die Zeit für die große Politik ist gekommen
Haibachs Bürgermeister Alois Rainer bewirbt sich als Nachfolger von Ernst Hinsken um das Bundestagsmandat

Der Vorgänger und sein Nachfolger: MdB Ernst Hinsken (1) mit Alois
Rainer, der sich um das Direktmandat bewirbt. — Foto: Haas

Auf dem Stundenplan stand „Gesundheit“
Am Gesundheitstag lernen die Buben und Mädchen, auf viel Bewegung und gesunde Ernährung zu achten
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